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Gefahrenhinweis 

 

Diese Anleitung wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Jeder übernimmt 

natürlich selbst die Haftung für evtl. auftretende Schäden. Das Befolgen der Anleitung 

erfolgt auf eigene Gefahr! 
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Nichtkommerzielles kopieren und verbreiten sowie Verbesserungsvorschläge ausdrücklich 

erwünscht! 
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Vorwort 

Nach über 15 Jahren im Betrieb produziert das weitverbreitete „Comand 2.0“, inzwischen 
häufig Fehler. Es gibt im Internet viele Dienstleister die für kleines Geld die Wartung und 
Reparatur eines Comand übernehmen, die Inanspruchnahme eines solchen Reparaturservice 
empfehle ich sehr. 
Wer jedoch über handwerkliches Geschick und Fingerspitzengefühl verfügt kann sich auch 
selbst an die Behebung drei gängiger Fehler machen, die da wären: 
 

1.) Ratterndes Lüftergeräusch besonders bei niedrigen Temperaturen aus dem Bereich 
Comand/Mittelkonsole (abzugrenzen von einem möglicherweise ratternden Lüfter in 
der Schiebedachbedieneinheit) 

2.) CD-Lesefehler die sich häufig bei selbstgebrannten aber auch bei originalen CD’s 
einstellen und als solche auf dem Display ausgegeben werden. 

3.) CD-Auswurf der streikt. Die CD bleibt beim drücken des Auswurfknopfes irgendwo 
im Staubschutz beim Eingabeschacht hängen und muss mit den Fingern ganz 
herausgezogen werden. 

 
Diese drei, besonders die letzten beiden werden sehr häufig in Internetforen diskutiert. 
Beim zweiten Problem besteht die Möglichkeit einer lediglich verdreckten Laserlinse, im 
schlimmsten Fall ist die Lasereinheit aber Defekt und muss ausgetauscht werden. 
 
Da auch mein Comand diese drei Fehler hatte, habe ich mich aufgemacht sie zu beheben und 
festgestellt dass Verschleiß oder Alterung nicht die Ursache waren sondern schlichtweg 

Verschmutzungen. Nach der Reinigung funktionierte mein Comand wieder einwandfrei. 
 
 
Hier noch mal ausdrücklich der Hinweis: 

Für gerademal 60€ bekommt man sein Comand bei gängigen Dienstleistern im Internet 
repariert, die beheben obigen Fehler meistens und tauschen oft (inklusive) noch die 
Lasereinheit aus. Diese Preise sind unschlagbar niedrig, ich empfehle jedem der sich die 
nachfolgende Reparatur nicht zutraut dies machen zu lassen!



Werkzeuge und Reinigungsmittel: 

 
• Kreuzschlitzschraubendreher mittlere Größe 
• Torxdreher Größe T8 
• Torxdreher Größe T10 
• Kreuzschlitzschraubendreher Miniatur 
• Feine Zange 
• Reinigungsbenzin 
• Küchenrolle 
• Q-Tips 

 
Wer akkurat arbeitet hält außerdem bereit: 
 

• Erdungsarmband 
• Antistatikfolie 
• Druckluftspray 

 
 
Optional: 

• Lasereinheit Comand 2.0 (Suchbegriff) (30-40€) 
• 2x Lüfter Papst 412F    (5-10€) 
• Etwas dünnes Lüfterfilz aus dem Baumarkt 
 



Comand zerlegen und reinigen 
 
Beginnen wir mit dem Zerlegen des Comands. Dazu noch eine Vorbemerkung. Eigentlich 
sind die Bilder selbsterklärend, dennoch gibt es immer auch etwas Text.  
 
Der Text bezieht sich immer auf das Bild darunter! 
Schrauben haben rote Pfeile    
Kabel haben blaue Pfeile    
Mechanik hat grüne Pfeile    
 
Der Ausbau wird für den W210 beschrieben.  
Wir öffnen das untere Fach und lösen zwei Schrauben, dann Holzelement etwas anheben und 
nach unten wegziehen. 
 

 
 
 
Das Comand ist mit zwei Torxschrauben rechts und links, Größe T10 fixiert, losschrauben, 
Comand vorsichtig herausziehen.  
 

 
 
Danach die Stecker an der Rückseite des Comand abziehen. 



 
Das Comand 2.0 ist modular aufgebaut, oben ist das Laufwerkgehäuse bzw. Nav-Modul, 
unten der Rechner, vorne die Display- und Steuereinheit. Wir demontieren das obenliegende 
Laufwerkgehäuse, dazu lösen wir vier Schrauben. 
 

       
 
Nun ist das Laufwerksgehäuse lose und nur noch über zwei Flachbandkabel (rote Stecker) mit 
der Rechnereinheit verbunden, diese müssen vorsichtig gelöst werden, am besten unter 
Zuhilfenahme eines Schraubenziehers heraushebeln. 
 

 



 
Das Laufwerksgehäuse ist nun frei, das restliche Comand legen wir erstmal zur Seite. 
Zum öffnen des Laufwerksgehäuseses hebeln wir den geklemmten Metalldeckel auf der 
Oberseite einfach hoch.  

 
 
Nun erst ist die Laufwerkseinheit frei! Das eigentliche Laufwerk ist mit vier Torxschrauben in 
dem Laufwerksgehäuse befestigt, diese lösen wir. 
 

 
 
 



Nun mit maßvoller Kraft das 
innere Laufwerk 
heraushebeln, dies dies 
erfordert etwas Kraft, da es 
über untenliegende 
aufgelötete Stecker auf die 
Gehäuseplatine gesteckt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Laufwerk ist noch mit zwei Kabeln an dem Gehäuse verbunden, die eine 
Steckverbindung ist einfach abzuziehen, die andere wird noch über eine vorher zu entfernende 
Torxschraube gesichert.  
 

 
 
Inzwischen kann man den Eindruck haben es mit einer „Matrjoschka“ zu tun zu haben, dabei 
sind wir noch lange nicht am Ende. 
 



Bevor wir uns nun intensiv um das Laufwerk kümmern, schrauben wir den kleinen Lüfter aus 
dem Laufwerksgehäuse, dazu sind vier Torx-Schrauben zu lösen und der Lüfter-
Verbindungsstecker abzuziehen. Den Lüfter legen wir zunächst zur Seite. 
 

 
 
Also zurück zum Laufwerk. Wir drehen das Laufwerk mit der Platinenseite nach oben und 
lösen sämtliche Kabel! Danach die drei verbliebenen Torxschrauben lösen. 
 

 
 
 



Die lose Platine legen wir zur Seite. Die kleine separate Platine kann einfach herausgeklipst 
werden. Danach demontieren wir nur noch die Plastikhalterung der kleinen Platine und haben 
endlich die offene Laufwerkmechanik vor uns! 

 
 
Vor uns liegt jetzt das geöffnete Laufwerk. Wir haben den Blick auf die Auswurfeinheit auf 
der Vorderseite und die Abspieleinheit in der Mitte. Wir lösen zunächst mit ein oder zwei 
Zangen die beiden Federn (NICHT VERLIEREN!). 
 

 
Die Federn sind unterschiedlich, auf dem Bild oben können man sehen wo welche hingehört, 
die dicke links, dünne rechts. 
 



Widmen wir uns zunächst der Auswurfeinheit. Dazu lösen wir zwei kleine 
Kreuzschlitzschrauben mit einem feinen Schraubendreher. 
 

    
 
Nun kann man die Auswurfeinheit nach vorne und oben herauszuziehen. Hier muss man 
vorsichtig sein, dass man die kleinen Führungsstifte an den Armen der Auswurfeinheit nicht 
abbricht (besonders auf die linke Seite mit dem Zahnradantrieb acht geben). 
 

 
 



Wenn die Auswurfeinheit demontiert ist, finden wir auf deren Unterseite eine schwarze 
Gummiwalze. Diese und deren Umgebung dürften verdreckt und staubig sein. Hier sollte man 
alles reinigen. 

 
 

(Die Staubpartikel wirken wie ein Trockenschmierstoff, die Gummiwalze haftet dadurch nicht 
mehr ordentlich auf der CD und vermag diese nicht mehr mit ausreichend Kraft zu bewegen.) 
 
Nun widmen wir uns der Lasereinheit(blau gestrichelt). Diese kann prinzipiell von der 
Oberseite abgeschraubt werden um sie auszutauschen oder deren Laserlinse auf der Unterseite 
zu reinigen.  
 

 
 
 



Da ich mir zum Zeitpunkt der Reinigung noch nicht sicher war ob die Lasereinheit einfach so 
demontiert werden durfte oder ob man danach den Laser neu justieren musste habe ich sie 
montiert gelassen und die Laserlinse (blauer Pfeil) mittels Q-Tip von unten gereinigt. 
 

 
 
(Zum reinigen habe ich den Q-Tip noch mit feinem Microfasertuch umwickelt und mit 
Reinigungsbenzin gearbeitet. Der Q-Tip selbst sollte nicht direkt auf die Linse kommen!) 
 
Nachdem nun Laserlinse und die Auswurfeinheit gereinigt sind, kommen wir vor dem 
Wiederzusammenbau des Comands noch zu den Lüftern. 
  
Den zweiten Lüfter des Comands finden wir in der Rechnereinheit, dies ist wie üblich 
aufzuhebeln. 
 

 
 
 



Der Lüfter im Rechner-Modul ist an ein graues Plastikgehäuse geklemmt und lässt sich sehr 
einfach demontieren. Einfach das Gehäuse nach oben heraushebeln und den Lüfter abklipsen. 
 

 
 
Die Lüfter habe ich mit Q-Tip, Küchenrolle und Druckluftspray von einer dicken schwarzen 
Staubschicht befreit. Zudem habe ich etwas WD-40 in die kleinen drei Öffnungen vorne und 
hinten (unter dem Aufkleber) geträufelt und die Lüfter an einer Batterie etwas laufen lassen. 
Es handelt sich zwar um Trockengleitlager, aber durch das Leichtlauföl werden die Lager 
wohl etwas vom Staub freigespült. 
 

 
 
 
 



 
Vor dem Zusammenbau sollte man zudem an der CD-Durchführung in der Displayeinheit 
noch mal mit Küchenrolle und Reinigungsmittel wischen gehen, auch dort hat sich jede 
Menge Staub angesammelt. 



Comand Zusammenbauen 

Nun ist die Reinigung abgeschlossen und der Zusammenbau beginnt. Dazu einfach gemäß der 
obigen Anleitung rückwärts vorgehen. Hierbei darf man natürlich nichts vergessen. Hier noch 
einige Punkte auf die man besonders acht geben sollte. 
 
Beim Wiedereinbau der Auswurfeinrichtung muss man gut darauf achten dass kein Zahnrad 
abrutscht und dass die kleinen Pins richtig in ihrer bzw. vor ihrer Führung sitzen. 
 

 
 
Gerade hier, ganz besonders vorsichtig vorgehen, damit die Einheit nachher auch ordentlich 
CD’s Ein- und Auswirft. Ebenso sollte die beiden Federn in der Nähe nicht vergessen werden! 
 

 
 
Weitere Aufmerksamkeit sollte man auf die vielen Kabel- und Steckverbinder geben, 
besonders auf der Platine, hier darf nichts vergessen werden und alle Kabel müssen ordentlich 
verankert sein. 



Beim Einbau des Laufwerks in das Laufwerksgehäuse muss mit etwas Kraftaufwand gedrückt 
werden, damit die aufgelöteten Stecker ordentlich ineinandergreifen. Durch den kleinen 
Schlitz kann man sehen ob die Stecker richtig sitzen. 
 

 
 

Besser als auf dem Bild war es bei mir nicht zu machen, es war aber beim Zusammenbau 
auch ein deutliches Einschnappen zu vermerken und es funktioniert ja auch. 
 
Zuletzt ist die Verbindung des wieder fertig zusammengesetzten Laufwerksgehäuses bzw. 
Nav-Moduls mit dem Rest des Comand über die zwei Flachkabel noch etwas fummelig aber 
unter Zuhilfenahme eines Schraubenziehers ganz gut machbar. 
 

 
 



Nach dem Einbau in das Fahrzeug sollte das Comand getestet werden. Bei mir zeigte die 
Reinigung vollen Effekt, sowohl das Lüfterratern verschwand, das CD-Auswerfen 
funktionierte wieder tadellos und selbst die Sicherheitskopie meiner Navi-CD wird 
anstandslos gelesen. 
 
Viel Spaß und gutes Navigieren 
 
Llama 


